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wichtig
für tzilfztzienstpflichtige!

Ä ^^ bnstpflichtige , d. s. sämtliche männ¬
liche Personen zwischen 17 und «v Jahren , so¬
weit sie nicht zum Dienst in der bewaffneten
Macht einberufen find, haben sich im Falle
freiwilliger Meldung an die Hilfsdienstmelde-
ftelle des Kreisarbeitsnachweifes in Limburg
a. d. L. zu wenden . Auch weibliche Perso¬
nen, die eine Stelle suchen» um entweder eine
Militärperson frei zu machen oder in Kriegs¬
wirtschaftlichen Betrieben der Industrie und
Landwirtschaft tätig zu werden . Können ihre
Meldung bei der genannten Stelle einreichen.

Meldekarten find bei jeder Qrtspolizei-
behorde erhältlich.
r„ e*!le Freiwillige Meldung zum vater¬
ländischen Hilfsdienst kommen nicht in Be¬
tracht die Personen , deren gegenwärtige Be-
schastigung als vaterländischer Hilfsdienst
AE »d. s. Personen »die bei Behörden » behörd¬
lichen Einrichtungen , in der Kriegsindustrie»
m der Land - und Forstwirtschaft , in der
Krankenpflege , in kriegswirtschaftlichen Or¬
ganisationen jeder Art oder in sonstigen Be-
rufen oder Betrieben , die für gweäre der
^ ^ ösuhrung oder der Bolksversorgung un-
EElbar oder mittelbar Bedeutung haben,
beschäftigt smd. soweit die gahl dieser Per¬
sonen das Bedürfnis nicht übersteigt.
3 . Nr . M . 475.

Marienberg , den 26 . Februar 1917.
An die Ortspolizeibehörden des Kreises.

;tef m  ’ n vorstehender Bekanntmachung erwähnten
l-  iw rl ê ? rten ^ den Ortspolizeibehörden ohne

M ^ 'ben Sugehen lassen. Die ausgefüllten Karten
^ I no baldigst der Hilfsdienstmeldestelle beim Kreisarbeits-
sic Nachweis Limburg a . d. L . zu übersenden . Der Mehr¬

en an Karten ist unmittelbar beim Mitteldeutschen
e« ^ °°U2vachweisverband in Frankfurt a . M , Gr . Fried-

I 28  Kernruf : Stadtamt 44 ), anzumelden,
oie Anlieferung der Karten erfolgt kostenlos.
_ _ Der Königliche Landrat.
ix ' Anlaß der am 15. Februar statlfindenden

der Bestände an gedroschenem und unge-
vroschenem Getreide und der für den 1. März ange-

c-

ordneten Ausnahme der Viehbestände und Kartoffel¬
vorräte gestatte ich mir auf die große Bedeutung Hinzu¬
welsen , die eine Aufklärung aller landwirtschaftlichen
Kreise über die Tragweite dieser Maßnahmen besitzt.

Diese Bestandsaufnahmen stellen erneute Anfor¬
derungen an die Feit und Arbeitskraft der Landwirte
und der zum größten Teil mit Amtsgeschäften wie mit
eigenen landwirtschaftlichen Arbeiten überlasteten länd¬
lichen Ortsbehörden.

Aeußerste Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit aller be¬
teiligten ist bei ihrer Durchführung aber vaterländische
Pflicht . Es gilt dadurch die Versorgung unseres Heeres
und der zum großen Teil mit Arbeiten für die Rüstung
des Heeres beschäftigten städtischen Bevölkerung zu
sichern . Ihre Arbeitskraft muß durch richtige Ein¬
teilung und geregelte Zuführung der notwendigen Le¬
bensmittel weiter erhalten werden , damit unsere tapfe¬
ren Truppen mit allem versehen werden , was zum
Siege nötig ist. Borbedingung für das Gelingen des
Werkes der Sicherung unserer Volksernährung ist eine
möglichst genaue und zutreffende Uebersicht über alle
jetzt vorhandenen Vorräte . Millionen von landwirt¬
schaftlichen Betrieben müssen an der Ablieferung des
Notwendigen Mitwirken . Auf jeden einzelnen Betrieb,
mag er noch so klein sein, kommt es an.

Die deutschen Landwirte und Landwirtssrauen
werden auch in diesem Falle ihre Pflicht gegen das
Vaterland erfüllen . Sie werden dafür sorgen , daß ihre
Bestände so genau als möglich ausgenommen werden,
daß sodann die ihnen obliegenden Ablieferungen voll
und rechtzeitig geschehen und daß auch die Bestellung
zur neuen Ernte trotz oller Schwierigkeiten so gut und
sorgsam wie irgend möglich erfolgt . Kein Soldat , kein
Rustungsarbeiter , keine Kriegerfamilie darf Mangel
leiden durch eine Versäumnis des Landmannes . Er
hat die hohe und heilige Pflicht , dem deutschen Volke
sein tägliches Brot zu liefen und es dadurch unüber-
windlich zu machen gegenüber dem Aushungerungsplan
unserer Feinde , der sich jetzt an ihnen selber rächt.

Der Reichskanzler.
von Lethmanil Hullweg

Marienberg , 25 . Februar 1917,
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, sofort für

weitgehendste Verbreitung der Aufrufs Sorge zu tragen.
Die Nachrevisionen haben im Kreise begonnen

und schon zeigt es sich, daß die Angaben vielfach nicht
der Nichtigkeit entsprechen, ■ weil die Landwirte ihre
Angaben nach Schätzung gemacht haben . Ich ersuche
daher alle Herren Landwirte , welche ebenfalls nach
Schätzung die Vestandsanmeldungen bewirkt haben,
ihre Vorräte an Brotgetreide , Mehl , Gerste , Hafer und
Hulfenfrüchten gewissenhaft nachzuwiegen und mir et-
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Jer Gröe von Buchenau.
Roman von Herbert von der Osten.

»Du tätest

! Kassenebbe kann auch auf Rudere
! den ." —

waige Differenzen bis zum 3. März cr . mitzuteilen.
Diejenigen , die mir freiwillig ihren Irrtum mitteilen,
werde ich nicht zur Bestrafung bringen . Die Herren
Bürgermeister ersuche ich, diese Verfügung in geeigne¬
ter Weise zur Kenntnis der Landwirte zu bringen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
2 . V . : Schütz.

Nachmusterung
dienstunbrauchbarer Mannschaften.

Aufforderung.
Sämtliche Ersatz -Nesewisten und Mannschaften,

welche im Frieden gedient haben und am 8 . Septem-
ber 18/0 und später geboren sind und im Frieden oder
während des Krieges eine der nachstehenden Entschei¬
dungen erhalten haben:

D . u . oder

dauernd garnison - und arbeitsverwendungs¬
unfähig oder
dauernd kriegsunbranchbar „nicht zu Kon-
trollieren ",

haben sich zwecks Wiederaufnahme in die Stammrolle
zu melden.

Diese Meldung findet statt für den Kreis Ober¬
westerwald am
Montag , den 5. März d. Is . von nachmittags
2 Uhr ab berm Vezirksfeldwebel in Marien¬
berg (Gasthof zur Post)
unter Vorlage der Militäcpapiere.
, ._L Bei Wegeunfähigkeit ist der Paß mit einer amt¬
lichen Beschemigung über Wegeunfähigkeit einzusenden.

Wer vorstehender Aufforderung nicht Folge leistet,
wird nach den Bestimmungen des Militärftrafaesetz-
buches bestraft.

Wegen der ungedienten D . U . Mannschaften er¬
geht noch besondere Aufforderung durch den Zivilvor-
sitzenden der Ersatz -Kommission . (Landratsamt)

Limburg , den 27 . Februar 1917.
Königliches Bezirkskommando.

Heinrichfen,
Oberstleutnant z. D . und B ezirkskommandeur.

Bekanntmachung.
Da die Nachmusterung der Dienstunbrauchbaren

angeordnet ist, haben sich alle am 8. 9. 1870 und
später geborenen , als „dauernd untauglich " Ausge¬
musterten - einerlei , ob diese Entscheidung im Frieden
oder während des Krieges getroffen wurde — zur
Stammrolle zu melden und zwar Ersatz -Reservisten und
im Frieden gediente Mannschaften bei dem für sie zu¬
ständigen Bezirksfeldwebel , alle übrigen bei der für sie
zuständigen Polizeibehörde.

Weise aufgeholfen wer-

40 Am nächsten Morgen wurde der Einjährige Hoheneaae
. . . tatest  Lizzi bitter unrecht wenn Du es ibr nach - rxl s vollständig fremden Herrn übe'r-
iic6teWeKS ' lieDir Deinen törichten Wunsch cha.nchs j ui ,b  Geschäftsfreundnicht w ^eu,eu ronagen Wunsch öciutaH
fcafe fie ! ftnS 1f e'" l?tste er hastig . „Ich weiß zufällig

. ^ • J“tteI " "versucht lleß , um ihren Alten Deinen
vls öst machen, und außer sich war sie geradezu,

i ober "" Deinen Onkel geschrieben hat;
/daß der is,!’ 1e tu '}? ®* e wird es auch nicht hindern können,

J Rückkehr bj e Tuchen zuhält, wenn ich ihn nach seiner
Res fich tinhi ;**' " " r öen  Schulze Dom Halse zu schaffen, obschvn
Jmir ui,«, , l l' 1" d" >e Existenz handelt ; denn der Vater kann
Unsere ® r t}nt  s ^ bst nichts mehr . Was er von
Mrudxr " icbt verspekulierte , hat die Mutter ihre »,
Jtatt dessen durchaus Minister werden sollte . Als er

r », ^ '1einen Kelluerposten u , Amu. Ha anaah, ». nnißten
• glittet m eine Nervenheilanstalt bringen.

1, a , J eöe " wn nicht mehr von diesen nuerquicklichei , Di » -
piosit .) " E. das Schicksal wird mich durch ein- Munonen-
^oil ,y % unpraktische Wahl meiner Eltern entschädigen.

Marn "--)n^ "" s stihi's ja noch Bnnkiers -Töchterlein im Tier-
Uher ^'.e Verständnis dafür haben , was so ein hüb-

M >f ibr «m ‘tü' e wen ist. Wallen ein paar Flaschen Sekt
Repe 'h„h y tciufcn , Knäblein . Wenn ich so eine erst im
S?a \nevQ ê' • s" ^ Ein Leben werden , für Dich auch ! Unter
Mich Destb" i" egal . WaS mein ist, ist selbstredend
EL»uo„üV '. Ein Schuft will ich heiße», wenn Du jemals
t>i„az "isr anfragen solltest. Einstweilen muß ich aller-

" mir l̂, "st ein bißchen anzapfen . Wie viel könntest
wohl bis zu,» ersten vorstreckm ?-'

vn sej,,o„VL" "te beschämt die kleine Summe , die er noch
. AI » Mouatszulage besaß.

'er weniger als nichts, " lachte Friedrich Karl,
igs, was ?" " ^ "" Onkel Hans ist aber wohl schon unter«

»Hast Du Exlrazuschnß ." antworteteHasso schroff.
ntuQut in 1 v ia auch nicht nötig, " antwortete der
urschx ans q  V ° et  allerhand Delikatessen notierte , die sein
!. « cedrt zum Frühstück besorgen sollte . . Deiner

Hoheneggenschen Famtlie vorstellte . „Der Herr Leutnant
VON Hartenstein baten mich , die alten Beziehungen mit
^kyrer hochgeschatzteil Familie zu erneuern, " damit erklärte
Herr Schulze fern Erscheinen. „Habe schon mit dem seli¬
gen Herrn Vater Geschäfte gemacht." fügte er mit listigem
Angeiizwuikern hinzu , während er es sich auf dem Svia be¬
quem machte . „Ein oornehmec Herr , der Herr Papa , ein nob¬
ler Herr ; wünsche , daß der junge Baron ihm ähnlich sein
möge ." ^ '

'öasso saß steif dem nngebeteneil Gaste gegenüber Der
kreuzte die ringgeschmückteir Hände über dem fetten Bäuchlein.

regte sich in ihm ? und mit jeder Minute steigerte sich diese Ab¬
neigung ; denn er ahnte , daß er der Verführer bei jenem un¬
seligen Testament gewesen wäre.

H ^ r Schulze deutete das Schweigen de? JünglinaS auf
Weise . „Wie viel soll ich schreiben?" fragte er, einer zwei^

ten Tasche Füllfederhalter und Papier entnehmend.
Hasso sprang auf . In seinem blassen Gesichte zuckte die

Erregung . „Ich danke für Ihr Anerbieten, " stieß er schnell
atmend hervor ; „aber ich unterschreibe keinen Wechsel."

Herr Schulze begriff endlich, daß es dem jungen Einjäh¬
rigen ernst mit seiner Ablehnung war . Mit einem bösen La-
cheln stand er auf : „Der Hartenstein soll mir es büßen , daß
er mich veranlaßt hat , meine kostbare Zeit so ivegzmversen "
schloß er. „Wenn er mir seinen nächsten Wechsel nicht eintöst,dann —"

Eine bezeichnende Bewegung nach der Halsrichtimg vollen-

bi e W ' a« der M«
datz die jungen Herren dadurch oft in unangenehme Lage
kommen.

„Wenn dies bei dem Herrn Baron auch zntreffen sollte,
würde ich' s mir zur Ehre anrechnen, ein Sümmchen vorznstrek-
ken, denn , wie schon gesagt, Ihr scharmanter Herr Vater war
mein Geschäftsfreund ." Er hatte eine Brieftasche hervorgezogen
und ließ die blauen und braunen Scheine einladend durch
die Hände gleiten . „Mit der Rückzahlung hat es keine Eile,"

zu dem jungen Eüsiacwchecr.^
ihm stand . „Die Kneipereien , zu denen Ihr Verwandter Sie
einladet , scheinen Ihnen nicht zu bekommen. Sie werden des¬
halb feinen Nachtnrlanb mehr erhalten . Bringen Sie Ibre
Abende lieber im Familienkreise zu. Meine Frau ist gottlob
endlich gesund , und unser Haus steht lieben Gästen wieder
offen . Kämmen Sie , so oft Sie mögen, zunächst morgen aoeuo
um 7 Uhr ."

Der Alte will Dich wohl für seine Herta kapern," murrte
lächelte er ; „der Heinrich Schulze kann warten , und wenn ! Friedrich Karl , als er von dieser Einladung erfuhr,
es bis zum Tode des alten Herrn ans Buchenau wäre . Schö - ^ Hasso hatte den Vetter von der Turnanstalt abgeholt,
nes Gut , Buchenau . War mal mit Ihrem Herrn Vater dort , und sie bunnnelten zusammen die Linden hinunter.

raktizierte . Die Forsten allein ! „Eiil ganz niedlicher Kaser übrigens , die Herta Wolkener.als ich noch als Rechtsanwalt praktizierte . Die Forsten allein ! „Eiil ganz niedlicher Kaser übrigens , die Herta Wolkener.
Wenn der Herr Baron die später mal zu Geld macheii woll - Schulfreundui und Schivannsujet meiner Schwester Amie-

—» liefe, " setzte Hartenstein das Gespräch fort . „Anneliese wird
.Da soll mi « baout beiBflbmi," tief Hall «, d-n. bei , »--' » ». >« leneiben .-
- x/>fi l Nach Hause tommeno erfuhr Friedrich Karl durch ein

Rohrpost -Billet , daß die Schwester auch zu Wolkener gebeten
war , und daß fein Erscheinen ebenfalls gewünscht wurde.

Anneliese war höchst erstaunt über das Interesse , das
ihr Bruder für ihre Toilettemoahl zeigte, als er sie am Abend
avholte 832.20

dem Rede » des Maklers das Verständnis anfziidäininern be
aaim , wie sein Vater auf die abschüssige Bahn geraten ivar . ^
Ihm war es , als sähe er ihn vor sich, ime ec mit sorgloser :
Hand die Wechsel unterschrieb , die ihm so sorgfältig geboten!
wurden , und die er nachher mit der Ähre bezahlen mußte . >
Ein an Haß grenzendes Gefühl gegen den Man » vor ihm

4



Wegen der Ersatz -Reservisten und Mannschaften,
welche im Frieden gedient haben , verweise ich aus die
vorstehende Aufforderung des Bezirkskommandos . Die
übrigen Mannschaften haben sich bis zum 7. März ds.
Is . bei dem zuständigen Bürgermeisteramt unter Abgabe
ihrer Militärpapiere zu melden.

Marienberg , den 27 . Februar 1917.
Der Zwilvorsitzende der Ersatzkommisston.

3.  Nr . m . 528.
Marienberg , den 27. Februar 1917.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die vorste¬
hende Aufforderung und Bekanntmachung alsbald und
wiederholt in ortsüblicher Weise bekanntzugeben und
dafür Sorge zu tragen , daß die aufzustellenden Land¬
sturmrollen unter allen Umständen bis spätestens zum
9 . März d 3s  ordnungsmäßig ausgefüllt mit den
abgegebenen Militärpapieren mir vorliegen . Die erfor¬
derlichen Formulare sind Ihnen heute ohne Anschreiben
zugegangen.

Der Zwilvorsitzende der Ersatzkommisston.

Marienberg , den 26 . Februar 1917.
Betrifft : Anmeldung des Bedarfs an Kriegs
gefangenen für die Frühjahrsfeldbestellung.

Anträge aus Gestellung von Gefangenen für die
Frühjahrsseldarbeiten sind mir gesammelt bis spätestens
zum 10 . Mär ; d. Is . vorzulegen . Zu den Anträgen
sind die den Herren Bürgermeistern zugegangenen neuen
Vordrucke zu benutzen - Die Richtigkeit der von den
Antragstellern gemachten Angaben ist an Stelle „ Be¬
merkung der Bürgermeisterei " zu bescheinigen und zwar
durch die Unterschrift der Herren Bürgermeister und
der Wirtschaftsausschußmitgliedec.

Ich weise jedoch darauf hin , daß die Beantragung
von weiteren Gefangenen nur in wirklich dringenden
Fällen erfolgen darf und daß sich die Wrtschaftsaus-
schüsse, bevor sie die Gestellung eines Gefangenen befür¬
worten , darüber Klarheit verschaffen müssen, ob nicht
mit den bereits in der Gemeinde vorhandenen land
wirtschaftlich beschäftigten Kriegsgefangenen den Antrag
stellern geholfen werden kann . Ich erinnere hierbei an
die seiner Zeit seitens der Inspektion für die Kriegs-
gefangenenlager des 18 . A . K. ergangene Verfügung
wonach die Gemeinde über die die den einzelnen Land-
wirten gestellten Gefangenen in der Weise verfügen kann
daß die Gefangenen auch anderen Landwirten , d. h-
auch solchen, die keinen Vertrag mit der Inspektion
abgeschlossen haben , zur Arbeit überwiesen werden können.
Bei der vor einiger Zeit vorgenommenen Nachprüfung
der Gefangenen daraufhin , ob sie für die Wintermonate
in der Landwirtschaft entbehrt werden können hat es
sich herausgestellt , daß Gefangene solchen Personen zu¬
geteilt waren die sie keineswegs dringend benötigten,
wenigstens nicht auf längere Zeit . Diese Gefangene
müssen zunächst auf sämtliche Landwirte , die sie gebrau¬
chen, verteilt werden , ehe für letztere neue angefordert
werden können . Wer sich den diesbezüglichen Der-
teilungsordnungen der Wirtschaftsäusschüsse widersetzt,
muß damit rechnen , daß ihm der überwiesene Gefangene
überhaupt entzogen wird.

Wenn di « zugeteilten Vordrucke die Anmeldefor
mulare nicht ausreichen , ist der Mehrbedarf bei mir
umgehend anzumelden.

Der Königliche Landrat.
I . V - : Stahl.

geheuere Ausdehnung des Kriegsschauplatzes und der
bevorstehende Kampf nach den verschiedensten Fronten,
alle irgend verfügbaren Mannschaften an der Front be
nötigt . Was die Angaben hinsichtlich der Größe des
zu bestellenden Landes , des Viehbestandes und der
vorhandenen männlichen und weiblichen Arbeitskräften
sowie der Gefangenen anbelangt , mache ich darauf aus.
merksam , daß diese aus ihre Richtigkeit ganz besonders
scharf nachgeprüft werden müssen ; denn es hat sich bei
früheren Anträgen gezeigt , daß die von den Gesuch¬
stellern gemachten Angaben in vielen Fällen den Tat¬
sachen nicht entsprochen haben . Das Landratsamt ist
durch die verschiedenen statistischen Erhebungen , die in
letzter Zeit stattgesunden Habens in der Lage auch seiner,
seits die gemachten Angaben einer Nachprüfung zu un.
terziehen . Stellen sich unrichtige Angaben heraus , so
müssen die Gesuchsteller damit rechnen , daß die ge.
wünschte Beurlaubung nicht erfolgt.

Die durch die Beschaffung der Formulare ent¬
stehenden Kosten können auf die einzelnen Gesuchsteller
umgelegt werden.

Der Königliche Landrat.

dantur weiter , zu deren Bezirk der Wohnort der 2ßu„
gehört . Die Intendanturen reichen die Anträge na
erfolgter Prüfung , Begutachtung und Bescheinigung «
die Versorgungs -Abteilung für Hinterbliebene des Krieg;
Ministeriums ein . Aus den Anträgen muh hervorgehe»
zu welchem besonderen Zweck (Beschaffung einer 21»;.
steuer, von Möbeln , eines Geschäfts aus Anlaß de
Wiederverheiratung ) die Abfindungssumme Verwende
finden soll

Die Auszahlung der Abfindungssumme erfolg
durch die Kassenbehörde an die Witwe nach Wiede,
Verheiratung gegen Vorlage der standesamtlichen Heirat
urkunde . Die Heiratsurkunde ist dem Zahlungsersuch,x
von der Kassenbehörde als Beleg beizufügen

Der Königliche Landrat.

I . Rr . M . 172.
Marienberg , den 7 . Februar 1917 i

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung
ersuche ich die Herren Bürgermeister im Bedarfs^
die erforderlichen Formulare bei mir anzufordern.

Der Königliche Landrat.

Marienberg , den 24 - Februar 1917.
Bekanntmachung

Ausumhlen von Brotgetreide.
Das Direktorium der Reichsgetreidestelle hat mit

Zustimmung des Kuratoriums und im Einvernehmen
mit dem Herrn Präsidenten der Kriegsernährungsamtes
auf Grund des § 14h der Verordnung des Vundes-
rats über Brotgetreide und Mehl aus der Ernte 1916
vom 29 - Juni 1916 (R -G .-BI - 1916 5 . 782 ff.) fest¬
gesetzt, daß sofort Roggen und Weizen mindestens bis
zu 94 v . H . auszumahlen sind. Diese Festsetzung gilt
für alles Brotgetreide , daß die Reichsgetreidestelle oder
ein selbwirtschaftender Kommunaloerband oder eine
Gemeinde einer Mühle zum Ausmahlen übergibt - Sie
gilt ferner für alles Brotgetreide , welches landwirtschaft-
liche Selbstversorger ausmahlen lassen - Im Verfolg
dieser Festsetzung wird für den Umfang des Oberwestev
waldkreifes folgender angeordnet:

Zur Herstellung von Mehl sind von heute ab Roggen
und Weizen - auch von Selbstversorgern - zu 94
o. H . anszumahlrn . Als Weizen gellen auch Spelz
(Dinkel , Fesen ) sowie Cmer und Einkorn-

8 2.
Für die Herstellung von Brot aus Mehl , das nach

ß 1 zu 94 v. H . ausgemahlen ist, ist der Zusatz besonderer
Streckungsmittel nicht mehr erforderlich.

§3.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmun

gen werden demäß § 57 der eingangs genannten Bun
desratsverordnung rnit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft.

Die Gendarmerie und die Herren Bürgermeister -
letztere auch mit dem Ersuchen um Bekanntgabe an
die Müller — werden auf Vorstehendes hingewiesen.

Streckungsmittel werden künftig nicht mehr geliefert
dagegen wird , um zu verhüten , daß durch den Wegfall
der Streckungsmittel die Brotration herabgesetzt werden
muß , zu der gewöhnlichen Mehlmenge von 1400 Gramm
pro Kopf und Woche eine Ju ' atzmenge von 10 Prozent
geliefert - die ebenfalls 94prozentig ausgemahlen ist.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Marienberg , den 23 . Februar 1917.
Bekanntmachung

Betrifft Schweinezahlung.
Um festzustellen , wieviel Schlachtschweine im Kr,

noch vorhanden sind, ist es erforderlich , daß eine J
standsaufnahme stattfindet . Ich ersuche Sie , diese 21,
nähme alsbald vorzunehmen und mir eine Liste n,
untenstehendem Muster bis zum 5 - März einzureich

Schlachtschweine und Pflichtschweine (Dertro;
schweine) sind in der Liste besonders kenntlich zu mach
Bei denjenigen Landwirten, . die Schweine für Ha,
fchtachtungen zurückbehalten wollen , ist anzugeben , |
wie lange diese mit Fleisch aus früheren Schlachtung
versorgt sind. Schweine , die halbwegs schlachtreif si
und welche die Besitzer für nächsten Herbst zum Zwn
der Hausschlachtung zurückbehalten wollen , sind unf
allen Umständen als «nteignungsfähig aufzunehmen,z
der Bedarf für nächsten Herbst und Winter im Latz
des Sommers aufgezogen werden muß.

Der Vorsitzende des Kreisausschufses.

Gemeinde
Nachweisung.
Schweineausnahme am . . . - 18

a

sr

Name des
Landwirts

Zahl der am
1. Febr . 1917
8 Mon . alten
enteignungs-
Äh . Schwein «,
die an den

Viehhandels¬
verband ge¬

liefert werden
Können

Zahl der
Schweine , die
der Besitzer für

Hausfchlach-
tungszweck«
noch zurück¬

behält

zu welchem
Besitzer mit
Fleisch aus
einer Haus¬
schlachtung
bereits ver¬

sorgt ist

I Nr M 391.
Marienberg , den 26 . Februar 1917.

Betrifft : Frühjahrsurlaubsgesuche für
Landwirte.

Von dem beim stellv - Generalkommando des 18
A. K . in Frankfurt a . M . neu errichteten Kriegswirb
schaftsamts sind für die kommende Frühjahrsbestellung
wegen der Beurlaubung von Mannschaften folgende
Bestimmungen getroffen worden:
Gesuche um Beurlaubung von Mannschaf .ru des Ve-
satznngsheeres (Ersatzbataillone , immobile Landsturm¬
bataillone . Eenesungskompagnien , Reservelazarette usw .)
sind für jeden Mann nach Formular A einzureichen.
Wegen der Behandlung der übrigen Gesuche um Zu¬
rückstellung oder Beurlaubung »in Manuschaften des
Feldheeres einschließilch be« Trnppeutcilrs in den be¬
setzten Gebieten wird in Bälde seitens des Kriegswirt¬
schaftsamtes nähere Weisung ergehen . Die Feststellung
des Bedarfes dieser Mannschaften kann jedoch einst-
weilen nach dem Formular B erfolgen.

Die erforderlichen Vordrucke A  und B werden
von hier in den nächsten , Ia ° <"veir Mehrbedarf ist bei
der Militär -Formular -Fabrik Leo Heß , Frankfurt a.
M . Süd , Schulstraße 37 zu bestellen.
Sowohl der Vordruck A  als auch die Zusammenstellung
B müssen in zweifacher Ausfertigung mir bis spätestens
zum 15 . März ds - Is . gesammelt «ingereicht werden.
Später «ingehende Anträge ausgenommen die eigent¬
lichen Urlaubsanträg « für Mannschaften des Feldheeres
derentwegen noch nähere Weisung ergeht , können nicht
mehr berücksichtigt werden . Hierauf ersuche ich, die
Gesuchsteller besonders hinzuweisen.

Die Prüfung der Urlaubsgesuche hat durch den
Bürgermeister und die Wirtschaftsausschußmitglieder zu
erfolgen . Die Formulare sind deshalb auch von den
'Wirtschaftsausschußmitgliedern zu unterschreiben - Line
besonders gewissenhafte und vorsichtige Prüfung muß
volle Gewähr dafür bieten , daß an Wehrpflichtigen
nicht mehr angefordert wird , als im Interesse einer
restlosen Durchführung der Frühjahrsbestellung unum¬
gänglich notwendig ist . Dabei müssen sich die Wirt¬
schaftsausschüsse stets vor Augen halten , daß die un-

Marienberg , den 8 - Februar 19t7.
Betr . Gewährung einer Abfindungssumme an

Kriegerwitwen im Falle ihrer Wiederoer-
heiratung.

Witwen denen aus Anlaß des gegenwärtigen Krie.
ges auf Grund des Militär -Hinterbliebenen -Gesetzes 07
Kriegswitwengeld gewährt worden ist, kann im Falle,
ihrer Wiederverheiratung eine einmalige Abfindungs¬
summe bis zur Höhe von 5/ 6 des dreifachen Betrages
der Kriegsversorgung (§ 20 b des Mil .-Hint °Ges . 07 ),
d . h-
bis zu 1000 Mk . für die Witwe eines Gemeinen,
bis zu 1250 Mk . für die Witwe eines Sergeanten,

Unteroffiziers usw.
bis zu 1500 Mk . für die Witwe eines Feldwebels,

Dizefeldwebels usw-
bis zu 3000 Mk . für die Witwe eines Hauptmanns,

Oberleutnants , Leutnants oder Feldwebelleutnants,
bis zu 4000 Mk . für die Witwe eines Stabsoffiziers,
bis zu 5000 Mk für die Witwe eines Generals oder

eines Offiziers in Generalstellung
für Rechnung des Kapitels 84 a gewährt werden.
hand ^ns-m em- s '' V ^ . di5,,. Bewilligung ist das Vor-

In der Regel sollen nur noch solche Witwen berück¬
sichtigt werden , die das 55 . Lebensjahr noch nicht über¬
schritten haben.

Die Bewilligung erfolgt auf Antrag : sie kann in
besonders gearteten Fällen ausnahmsweise auch für die
rückliegende Zeit erfolgen.

Die Abfindungssumme gilt als Vorschuß für den
Fall , daß später eine gesetzliche Regelung der Angelegen-
heit mit rückwirkender Kraft eintreten sollte . Sie wird
nur gewährt , wenn für eine nützliche Verwendung des
Geldes Gewähr besteht - Die Entscheidung hierüber
liegt bei der obersten Militär -Verwaltungsbehörde . Der
einer Witwe gemäß 8 1l Abs . 1 Satz 2 des Kapital-
abfindnngsgefetzes vom 8 7. 1916 bereits belassene
dreifache Betrag , des kapitalisierten Dersorgungsteils ist
auf die obengenannte Abfindungssumme anzurechnen

Gesuche sind an die örtlichen Fürsorgestellen für
Kriegshinterbliebene oder an die Ortspolizeibehörde zu
richten . Diese stellen die Anträge nach einem besonderen
Muster aus und geben sie an die stellvertretende Inten-

Marienberg , den 23 . Februar 1917.
Betrifft Bezug von Saathafer.

Dem Kreise ist Saathafer , gute Qualität , preis
offeriert worden und zwar:
Beseler erste Absaat zu Mk 426, — für 1000 Kid
Ligowo Saathafer zweite Absaat zu Mk - 424,-

1000 Kilo
netto ab Lagerhaus Kamberg . An Leihgeld für
lung der Säcke sind pro Tag und Stück 1 Pfenr»
zahlen . Bestellung auf Saathaser bin ich bereit
spätestens 1- folgenden Monats zur Vermittelung *
nehmen . .

Der Vorsitzende des Krelsansschusses.

Ausführungsanweifung
-zur Verordnung über Hülfenfrüchte voni

Juni 1916.
In Ziffer 1 der Ausführungsbestimmungen

Verordnung über Hülsenfrüchte vom 29 . Juni >
vom 19- Oktober erhält der zweite Satz folf
Fassung : ..

„Der Nachweis gilt als erbracht , wenn es >>«!
Mengen von nicht mehr als 250 g  handelt.

Berlin , den 9 . Februar 1917.
Der Minister für Handel und Gewerbe

I . A . LusciiSky
Der Ministrv sin Landwirtschaft , Domänen

Forsten.
I . A. : Traf voa Kayserlingk.
Der Minister des Innern.

I . A . Freund.

Marienberg , den 23 . Februar 191?'
Bekanntinachung.

Die Geschäftszimmer des Landratsamtes , der
ausschuß - und Steuerverwaltung , sowie der Kreist
nal und Kreissparkasse sind- für die Deoölkerunj
9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags grösst

Nachmittags von 2 Uhr ab sind die GeschO
wer für die Bevölkerung geschlossen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um
übliche Bekanntmachung.

Der Königliche Landrat.
I . Nr . L . 113 . .

Marienberg , den 21 . Februar l9N
Der als Ersatzmann anstelle des verstorbene"

bergsvorstehers August Mann aus Korb gewahr
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Müller von Korb ist von mir bestätigt und bis
-uw Ablauf der sechsjährigen Wahlperiode (14 . 12.
, 920) verpflichtet worden.

Ter Königliche Landrat.
Marienberg , den 27. Februar 1917.

Terminkalender.
Donnerstag , den 1 März ds . Fs . letzter Termin

zur Einreichung der Bestandsnachweisung über Hinter¬
korn. ' .

Der Kreisäusschuß des Oberwesterwaldkreises.
3 . Nr . L . 2180.

Marienberg , den 20 . Februar 1917.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.
In den nächsten Tagen werden Ihnen die hier

vorgelegten Sprunglisten nach erfolgter Prüfung wieder
zugehen. Ich ersuche, die Listen sofort nach ihrer An¬
kunft dort den Bullenpflegern zur sorgfältigen Aufbe¬
wahrung zurückzugeben.

Der Königliche Landrat.
Marienberg , den 24 . Februar 1917.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ich habe Ihnen durch die Post ohne Anschreiben

einen Aufruf „An die Männer und Frauen auf dem
Land ; Landarbeit ist vaterländischer Hilfsdienst " zum
Aushang an geeigneter Stelle zugehen lassen.

Der Königliche Landrat.
Marienberg , den 22. Februar 1917.

Den Herren Bürgermeister des Kreises lasse ich in
den nächsten Tagen ohne Anschreiben eine Hilfstafel
für die Anrechnung des aus Hausschlochtungen ge¬
wonnenen Fleisches auf den Fleischkartenbezug zur Be¬
nutzung Zugehen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . Nr . L. 310.

Marienberg , den 20. Februar 1917
Bekanntmachung.

Der Herr Oberpräsident zu Cassel hat durch Er¬
laß vom 27. Dezember v. Is für das Jahr 1917 der
Diözesan-Knabenerziehungsanstalt in Marienhausen so¬
wie dem Fürsorgeverein Iohannisstift in Wiesbaden
bei den katholischen Einwohnern des Regierungsbezirks
Wiesbaden Hauskollekten bewilligt.

Als Sammelzeiten sind seitens des bischöflichen
Ordinariats zu Limburg festgesetzt worden:

1. für die Kollekte für die Diözesan-Knabenerziehungs-
anstall zu Marjenhausrn der Monat November
ds . Is.

2. für die Kollekte der Fürsorgeoereins Iohannisstift
in Wiesbaden der Monat April ds . Is.
Soweit die Geistlichen nicht selbst die Kollekten

abhalten, müssen die Kolleklanten mit Ausweispapieren,
gewerbsmäßige Kolleklanten auch mit Sammelbüchern
versehen sein.

Bei Vornahme der Sammlungen durch die Geist-
lichen und Mitglieder der kirchlichen Gemeindeorgane
genügt eine Anmeldung bei der Ortspolizeibehörde.

Der Königliche Laudrat.
Marienberg , den 23. Februar 1917.

Bekanntmachung
Die Reichsstelle für Gemüse und Obst in Berlin

wird den Ankauf von Rüben aller Art vornehmen lassen
und Verträge mit Landwirtschaftlichen Vereinen . Ge¬
nossenschaftenund Landwirten über den Anbau und
Lieferung von Gemüsen abschließen.

Für die Abwickelung dieser Geschäfte ist für den
Oberwesterwaldkreis der Wiesenbaumeister Otto Nöll
in Marienberg zum Kommissionär bestellt worden . Die
Herrn Bürgermeister ersuche ich. dem Herrn Nöll bei
der Ausführung des Ihm gewordenen Auftrages jede
Unterstützungzuteil werden zu lassen.

Der Königliche Landrat.
Nutzbarmachung erfrorener Kartoffeln.
Es herrscht in vielen, insbesondere Verbraucher¬

kreisen die Auffassung, daß erfrorene Kartoffeln für
menschliche Ernährung ungeeignet seien; in vielen Haus-
Haltungen werden erfrorene Kartoffeln einfach roegge-
worfen. Die Auffassung, daß erfrorene Kartoffeln nicht
mehr genießbar gemacht werden können, ist irrig . Die
erfrorenen Kartoffeln sind bis zum Verbrauch kalt zu
mgern, damit sie unter keinen Umständen auftauen
^ >e werden vor dem Verbrauch >2 bis 20 Stunden
Ul- nach dem Grad der Gefrierhärte ) hindurch in kaltes
^ajjer gelegt, das zweckmäßigerweiseerneuert werden
nann. Sie dürfen dann nicht geschält, sondern müssen

der Schale gekocht werden. Durch diese Behand-
ung verlieren die Kartoffeln ihren süßlichen Geschmack

werti " Zerfrorenen Kartoffeln durchaus gleich-

d - ^ '^„Hftrren Bürgermeister ersuche ich Vorstehen-
J , °^ süblich bekannt zu geben und zu verhindern,

" erfrorene Kartoffeln verbotswidrig verfüttert werden.
Marienberg , den 22. Februar 1917

Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Bekanntmachung

21 ^ ®tun&der durch§ 2 der Verordnungi
1916  über die Regelung des Fleisch

21 de ^ ^ '°t8.-Vl. S . 941) in Verbindung mit I
Sevi ' -p^ ußischen Ausführungsanweisungen vom
ordnet ■ 1916  erteilten Ermächtigung wird ai

1. Die Bestimmung in VI Ziffer 15 Abs. 3 der
preußischen Aussührungsanweisung vom 8 . September
1916 sällt weg.

2 . Für die Berbrauchsregelung des bei der amt¬
lichen Fleischbeschauals bedingt tauglich oder minder¬
wertig befundenen Fleisches aus Notschlachtungen gelten
folgende Vorschriften:

a) Das Fleisch ist besonderen Verwertungsanstalten
nach den Bestimmungen von VI Ziffer 15 Abs. 2 der
preußischen Ausführungsanweisung vom 8 September
1916 zuzuführen und durch sie zu verwerten.

d ) Die Derwertungsanstalten sind unter der Aussicht
der Provinzial -(Bezirks -)Fleischstellen oder durch die
Geschäftsabteilungen der Provinzial -(Bezirks -)FIeisch-
stellen (Viehhcmdelsverbände) einzurichten und zu be¬
treiben-

c)  Bedingt taugliches Fleich darf nur nach Brauch¬
barmachung (8 39 der Ausführungsbestimmungen A
Zum Gesetze, betreffend die Schlachtvieh- und Fleischbe¬
schau vom 3. Juni I960 ) in den Verkehr gebracht
werden.

d) Sowohl das bedingt taugliche wie das minder¬
wertige Fleisch muß zu einem geringeren als dem
Marktpreis für taugliches Fleisch abgegeben werden.

e) Wiederoerkäufer sind von dem Erwerb des Flei¬
sches auszuschliehen. Als Wiederoerkäufer gelten nicht
die Massenspeiseanstalten und ähnliche Einrichtungen
(z. D . Speiseanstalten von Werken), soweit die Einrich¬
tungen nicht als Gewerbebetriebe im Sinne des § 1t
Abs. 2 des Gesetzes, betreffend die Schlachtvieh- und
Fleischbeschauvom 3. Juni 1900, anzusehen sind.

3. Die Festsetzung, mit welchem Gewichte das
minderwertige und bedingt taugliche Fleisch auf die
Fleischkarte anzurechnen ist, wird den Provinzial -lBe-
zirks -)Fleischstellen übertragen . Eine Festsetzung des
Anrechnungssatzes mit mehr als der doppelten Menge
des volltauglichenSchlachiviehfleisches mit eingewachsenen
Knochen bedarf der Genehmigung des Landesfleisch¬
amtes.

Eine Ueberschreitung der nach 8 6 Abs. 1 der
Verordnung vom 21. August 1916 vom Kriegsernäh¬
rungsamte festgesetzten Höchstmenge an Fleisch und
Fleischwaren, die aus Fleischkarte abgegeben werden
darf , ist auch bei Hinzunahme von bedingt tauglichem
und minderwertigem Fleische nicht zulässig, jedoch ist
hierbei das bedingt taugliche oder minderwertige Fleisch
nur mit dem Gewicht zu berücksichtigen, mit dem es
nach der vorstehenden Bestimmung anzurrchnen ist.

4 . Dem Selbstversorger ist Fleisch aus einer in
seinem Betriebe notwendig gewordenen Notschlachtung
in Anrechnung auf die ihm nach den Grundsätzen über
Hausschlachtungen zustehenden Fleischmengen auf Ver-
langen , — soweit die Gefahr des Verderbens dieser
Fleischmengen nicht besteht, — zu belassen.

Wenn es sich um die Anrechnung von bedingt
tauglichem oder minderwertigem Fleisch aus einer Not¬
schlachtung handelt, so ist stets nur 50 v. H. des Schtacht-
gewichts auf Fleischkarte zu verrechnen.

Line Herabsetzung der Anrechnung unter 50 v. H.
darf nur in Ausnahmefällen, in denen die Gefahr des
Verderbens wahrscheinlich und eine andere Verwertungs¬
möglichkeit nicht gegeben ist, durch den Kommunalver¬
band erfolgen.

Berlin den 20. Januar 1917'

Kgl. Preuß. Landessteischamt.

Der Krieg.
Tagesberichte der Heeresleitung.
Große, Hauptquartier , 25. Febr . (W . T. B . Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Ppern sowie zwischen Armentieres

und Arras wurden mehrere, teilweise nach starkem
Feuer einsetzende Vorstöße der Engländer abgewiesen.
Erkundungsaufiräge führten unsre Stoßtrupps westlich
von Lieoin bis tief in die feindliche Stellung , in der
Gefangene gemacht und Zerstörungen vorgenommen
wurden.

Im Somme-Gebiet war zeitweilig der Geschütz¬
kampf lebhaft , vornehmlich zwischen Sailly und Boucha-
vesnes . Oestlich von St . Mihiel blieb «ine französisch«
Unternehmung erfolglos. Eine eigne im mehr der Mo¬
sel zu gelegenen Waldgebiet brachte zwölf Gefangene
ein. Bei Lusse, am Wrsthang der Vogesen, holten uusre
Stoßtrupps 30 Mann aus der französischen Stellung.

In der Nacht vom 23. zum 24. Februar ist ein
französisches Luftschiff durch Abwehrfeuer im Walde
östlich von Saaramben brennend zum Absturz gebracht
worden

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front der Generalsetdmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Keine besondern Ereignisse.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
Am Tatarrnpaß , im Nordteil der Waldkarpaihen,

schlug ein russischer Angriff fehl. Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen
und an der

mazedonischen Front
ist die Lage bei geringer Vorfeldtätigkeit unverändert

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Große » Hauptquatier , 26. Febr . (W. T- B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In mehreren Abschnitten zwischen Armentieres und
der Aore scheiterten englische Eckundungsvorstöße, die

teils nach Feusrvorbereitung, teils überraschend er¬
folgten.

. Süblid) von (Eernat) in der Champagne griffen
die Franzosen vergeblich an.

Zwischen Maas und Mosel gelangen Unterneh¬
mungen eigner Aufklärungsabteilungen. In zahlreichen
Lustkämpfen verloren die Gegner gestern8 Flugzeuge,
zwei aus einem Fliegergeschwader, das erfolglos im
Saargebiet Bomben abwarf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschallr Prinzen Leopold

von Bayern.
Westlich der Aa wurden russische Iagdtrupps ab¬

gewiesen.
An der Bahn Kowel-Luck glückte unfern Erkun¬

dern das Aufheben einer feindlichen Feldwache.
Südlich von Brzezany schlug ein Teilangriff der

Russen fehl
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

Wie am Vortage, mißlang ein mit starken Kräften
geführter russischer Angriff nördlich des Tatarenpasses.

Von der
Heeresfront von Mackensenund der

mazedonischen Front
sind keine wesentlichen Ereignisse gemeldet.

Der erste Beneralquartiermeister-
Ludendorff.

Die Bewilligung der Kriegskredite.
Der Reichstag hat die geforderten Kredite von

15 Milliarden in allen drei Lesungen gegen die Stim¬
men der Sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft an¬
genommen.

von Nah und Fern.
Marienberg , 27. Febr . Nach einer Bekannt¬

machung des Bezirkskommandos haben sich am Mon¬
tag sämtliche dienstunbrauchbare Mannschaften zwecks
Wiederaufnahme in die Stammrolle beim Bezirksfeld-
webel in Marienberg zu melden. Näheres im amtlichen
Teil dieser Nummer.

Höhn, 25 . Febx. (Braunkohlen.) Ein riesiger Ver¬
kehr herrscht in den Orten der Nistertalsperrengesellschaft.
Dauernd sind hunderte von Fuhrwerken hier anwesend
aus Orten bis zu zehn Stunden in der Runde , um
Braunkohlen zu holen. An einen Vahnverfand der
Braunkohlen ist fast nicht zu denken. Die Preise für
Braunkohlen steigen rapid. Die letzte Preissteigerung
ging von 130 Mark auf 180 Mark für 200 Zentyer.
Noch vor etwa 5 Jahren kostete ein Waggon 70 bis
75 Mark , und vor zwei Jahren ging der Versand zu
80 Mark vor sich. Wahrscheinlich wird der Preis noch
in die Höhe gehen.

Neukirch, 26. Febr Die Schalterdienststunden bei
der Postagentur Neukirch sind wie folgt festgesetzt
worden : Werktags 8 - 10  Vorm ., 12 — 1 Nachm,
und 4 — 6 Nachm. Sonntags 8 - 9 Dorm , und
113 ° , i2 - ° Nachm.

Hachenburg, 24. Febr . Die Jahresversammlung
unseres Turnvereins war recht gut. namentlich von
älteren Mitgliedern besucht. Aus dem vorgetragenen
Jahresbericht ist zu erwähnen : Das 3. Kriegsjahr
hat den Verein immer noch auf dem Posten gefunden,
obschon das Häuflein der Zurückgebliebenen immer
kleiner geworden ist. Von den 126 Mitgliedern über
14 Jahren , die der Verein am 1. 1. 17 zählte, sind
88 zum Militärdienst eingezogen. Turnende Mädchen
hat der Verein sechs. Don den Mitgliedern haben 7
den Tod fürs Vaterland erlitten.

Die Vereinskasse lchließt ab mit 1320 M . Ein-
nahmen und 1134 M . Ausgaben. Als Kassenführer
wurden gewählt die Herren Kimbel, Krämer und See-
wald , der alte^ Vorstand bestätigt und zur Ergänzung
zugezogen die 'Herren Kimbel, Krissel, Kohlhaas , Greis
und Seewald . Durch freiwillige Spenden wurden so¬
fort 13 Jahrbücher zur Versendung ins Feld aufge¬
bracht . Eine gemeinsame Aussprache über Iugendturnen,
Turnfahrten , und Frauenturnen schloß die sehr an¬
regend und schön verlaufene Versammlung.

Altstadt , 26 . Febr . Wiederum ist ein Krieger aus
unserer Gemeinde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
ausgezeichnet worden ; der in Rußland kämpfende
Flieger Karl Leyendecker

Brriteilau (Unterwesterwald), 24 . Febr . Aus gut
unterrichteter Quelle verlautet, daß im Kirchspiel Brei-
tenau die Schwarzen Pocken ausgebrochen sind. 2
Pockenfälle sollen in Vreitenau festgestellt worden sein;
einige andere in der Ortschaft Deesen und anderswo.
Die Behörden haben natürlich sofort die nötigen Ab¬
sperrungs -Maßregeln getroffen und etwa 100 Personen
sind als sruchenoerdächtig in benachbarten Krankenhäu¬
sern in sanitärem Sinne isoliert worden. Näheres ist
noch nicht kekamitgegeben worden.

Frankfurt , 25 . Febr . Im Hauptbahnhof trug sich
ein folgenschwerer Unfall zu. Bei der Einfahrt des
Kasseler D-Zuges sprang der Iustizrat Dr. Ernst Metz
aus Nidda aus dem noch in Bewegung befindlichen
Wagen . Hierbei rutschte er aus und geriet zwischen
den Bahnsteig und die Trittbretter. Dabei erlitt er
schwere innere Quetschungen, einen Schädelbruch und
mehrere Knochenbrüche. Der lebensgefährlichVerletzte
wurde dem Krankenhause zugeführt.

Frankfurt , 25 Febr Für die HinterbliebenenOpfer
des Drandunglücks in der Fabrik von D. Stempel
werden gegenwärtig von den Arbeiterausschüssen ver-
schiedener Werke Spenden gesammelt, die schon teilweise
recht namhafte Summen ergaben. - Die Zahl der bei
dem Brande ums Leben gekommenenFrauen und
Mädchen ist bis jetzt auf 53 angewachsen.



KoLzverpeigerunH.
Samstag, den3. Mär?n. morgens 10 Pt
anfangend werden im hiesigen Eemeidewald - Distrikt Buchen

200 Festmeter Buchen - Scheit - und
Knüppelholz,

60 Fm . Buchenstämme
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Kirburg , den 20 . Februar 1917.
Der Bürgermeister.

Brenilholz-VersteigerMg.
Mantag, im 5. Mär?i>. Zs., «mm. 10 Uhr
beginnend kommen in hiesigem Gemeindewald , Distrikt Apfelborn 9,

260 Raummeter Buchen -Scheit - und
Knüppelholz,

4500 Buchen -Wellen
öffentlich meistbietend zur Versteigerung.

Die Herren Bürgermeister der umliegenden Orte werden um
gefällige ortsübliche Bekanntmachung ersucht.

Alpenrod » den 24. Februar 1917.
Franz , Bürgermeister.

Kotzversteigerung.
Dienstag, de« 3. Mär; n.>norm. 10 Uhr
werden in hiesigem Gemeiudewald , Distrikt Behang,

300 Raummeter Buchen -Brennholz,
3000 Stück Buchen -Wellen

öffentlich meistbietend versteigert.
Die Herren Bürgermeister werden um ortsübliche Bekannt¬

machung ersucht.
Altstadt, den 26. Februar I9t7.

Der Bürgermeister.
Christian.

Empfehle in großer Auswahl:

Letten un«Möbel
Sofas , Sessel , Tische» Stühle,

Aleiöerschränke , Aüchenschranke,
4? Vertikows , Waschkomoöe etc.,

in solider Ausführung zu mäßigen Preisen,
ferner:

Nähmaschinen „
t ) erstklassige Marken , wie Kayser , Teutonia . Phoenix , AT inih I?Festino , und

3 Centrifugen
4 Marke Miele und Teutonia , zu billigen Preisen bei
E günstigen Bedingungen.

t  Verth. Zeewaltl«Hachenburg.

Taschenuhren
mit und ohne Leuchtblatt,

Regulateure,
Küchen - und Weckeruhren

empfiehlt in grosser Auswahl

Ernst Schulte,
Uhrmacher , Hachenburg»

Zahn -Praxis
Otto Bocheloh :: fHarienberg
jetzt tjolel „Wefterwälder Hof".

Sprech Kunden:
Werktags 9 - 1 und 3 - 7 Uhr,
Sonntags 10 - 2 Uhr.

Grosse Auswahl preiswerter

ommunion-
onfi .rmand .en -

aus guten Stoffen, in schwarz, blau und farbig:

11 13 13 18 21 24 26 - 35

II |JI OIO «01 LOI

flnzüqe
Mark.

Schwarze Hüte , Oberhemden , ra gen , Krawatten , Hosenträger,

Handschuhe , Kerzentücher , Sträusse , Ranken , Kränze , Stickerei-
Unterröcke , Hemden , Beinkleider , Korsetts , Taschentücher,

in grösster Auswahl zu billigen Preisen.

in schwarz, weiss und farbig, sowie
sämtliche Zutaten , wie Spitzenstoffe.

Besätze etc.1 Kleiderstoffe
Solide Stoffe für Jackenkleider. Samt und Seide.

Moderne Herren-Anzugstoffe,

Anzüge und Hosen
für Herren und Knaben in jeder Preislage.

Berliner Kaufhaus,
P. Fröhlich , Hachenburg.

—  Prüfen Sie beim Einkauf unsere Qualitäten und Preise :! —

Karbid
„ per Pfd . Mb . 0,70

^ in der Trommel von 220 Pfd . brutto für netto.

jg Für Öen Hausbedarf
liefern wir Karbid in luftdicht verschlossenen Patentdosen
von ca . 5 und IO Kilo zu Mk . 0,80 per Pfund brutto

M für netto.

jbl Wir verfügen nur noch über ein kleines Quantum
= Carbid und können , da Tarbid beschlagnahmt , neue Sen-

düngen nicht mehr hereinbekommen . Wir empfehlen daher
wi  umgehende Bestellung.

jg O. von Saint George,
r Hachenburg . Telefon Nr - 6.Telefon Nr . 6.

Carbid
von der Kriegschemikalien °A -G . freigegeben,
offerieren in kleinen und größeren Mengen

pf )iU  SchnSider.
05. m. b. H .,

Hachenburg . Telefon Nr. 2.

7 igarette
direkt von der Fa

zu Originalpreisen

100 Zigaretten
Kleinverk . 1,8 Pfg ., . .

w 3 ,,
H 3 „ . •
„ 4.2 „ . .
H 6,2 „ • ■

Versand nur gegen Nachn
von 100 Stück an.

lE 'J .ooATÄ“
Zisareitenfaiink Goldenes Hai
Berlin , Brunnenstrass

Fernsprecher Zentrum 7437

Lehrling
aus guter Familie gesucht für
angesehenes , gemischtes Geschäft
in kleinerer Stadt.

Gelegenheit zu gründlicher,
vielseitiger Ausbildung Kost und
Wohnung im Hause.

Angebote unter „M . 202“
an die Geschäftsstelle dieser gei-
tung.

Kräftiges

Mädchen
für alle Hausarbeiten , bei gutem

Lohn gesucht.
Fran Aaesberger,

Westerburg.

Lehrling
mit guter Schulbildung , aus
achtbarer Familie per sofort oder
zu Ostern gesucht.

Raushaus Seekatz,
Westerburg.

Gin evangelisches

Dienstmädchen
das selbständig alle Hausarbeiten
verrichten kann , nach auswärts
gesucht . Zu erfragen in der
Exped . ds . BI.

Stempel
liefert billigst in kürzester Frist
Carl Bungeroth , Hachenburg.

Karbid
40 - 42 °/a iges Kalif
53 °/o iges Chlorkali

Kainit stets am Lage
Thomasmehl , Sternm

monatlich 1 Waggon eintre

Car! Möller Zäh
Aroppach,

Bahnhof Jngelba

Intelligenter , gefu

Junge
kann Ostern als Lehrlin

treten.

ZahaMMSttoBo
Marienberg.

Suche zum 1 . April
gesundes , zuverlässiges un
liches

Mädche
Frau Landesökonom

Burhenne,
Dillenburg , Bismarckstro

Wir machen hiermit ®
der heutigen Nummer beig
Extrabeilage des Waren
S . Rosenau in Hache»
besonders aufmerksam.



Für Konfirmanden

Kommunikanten

dem
die

Bieiti
Ilten
läge .

aus guten tiefschwarzen oder 0 0 0 0 0
dunkelblauen Cheviots oder Kammgarn
Qualitäten in den Preislagen:
Mk . me 19^ 24M 26 5Qbis56QQ

in ein- oder zweireihiger Form , in sorgfältiger Ausführung.

nsere Vorräte in jeder Art von Herren - und
naben - Kleidung sind so groß und vielseitig wie je zuvor.

•le Raulen bei uns nach wie vor gut und billig.

1
I

liii

■in:

Ich'

Cheviots , Tuche , etc . in bekannt großer Auswahl
- Weiße Kleiderstoffe ~
®0 ® a Wollmousseline , Cheviot und Voile . 0 0 ®0

Große Auswahl in einfarbigen
und karrierten Kleiderstoffen.

Seide fürBlusen nurneue Muster
Elegante Blusenstoffe in modernen Farben.

- - - ■ 4
. - . — ' ,<T “ . .. -j

Kragen , Krawatten , Vorhemden,
Hemden mit gestärkter Brust
Manschetten , Hosenträger

Taschentücher mit und ohne Spifeen
Taschentücher im Carton mit gestickten Ecken

Handschuhe in Stoff und Glace
Band schwarz und weife,
Kränzchen , Kerzenranken,

- Kerzentücher und Sträusehen . -
Strümpfe schwarz und weife in allen Preislagen.

Große Auswahl in Hemden , Hosen , Sticherei -Unterröcke,
onfirm an den - Wäsche : Untertaillen, Konfirmanden-Korsetten.

Warenbaus

Rosenau , Hachenburg.



Echt Porzellan
1 Posten
Tassen mit
Untertassen stlo^

- Besonders billig —

Carbidlampep
zum Pussuchen 07 _ . .

Stüch c,~ li

1 Posten

Runde Schüsseln
stuck 75 48 38

1 Posten

Fleischplatten
stuck 95 75 38

I Posten

Gemüseschüsseln
Stück 95

Die
des Kr
sowie d
Kasse sin
oormitti

Nad
schSstszi

Die
ortsübli

mit Deckel , oval
I Posten

Luppenschüsseln
rund , mit Deckel
1 Posten

Teigschüsseln
IBOIZ)  mit schönem farbigem Rand 3

I Posten

Waschschüsseln
rund und oval
1 Posten

Brotbehälter
Butterdosen 75

Echt Porzellan
Tassen mit
Untertassen oo
versch . Muster St. C ,>0  ' 1 Posten

Vorrats -Tonnen
3 Stück oder 4 Stück

1 Posten
EinzelneEcht Porzellan

Namentassen

Geburtstags - 3 $ .i

Waschkrüge
zum Aussuchen stück 95 75

1 Posten

Essig u. Olkrüge

Wandkaffeemühlw

betreff«
erhebui
gebrari

Buttermaschine

mit Deckel
und Aufschrift

2 Stück

Echt Porzellan
1 Posten

Dessertteller on
mit schönen Ränder « - <

Nachs
des Koni-
Kenntnis ,
nicht nach
verwirkt si
schriften ül
6*) der B
Kriegsbedc
357) in De
vom 9. Ol
25. Noven
(4. Sepien

,, , n* rede guwi!
475 2* 5**) der
_ * vom 2. Fe

bindung m
September

- - 21. Ofttobi

tuier £ '
I lässigerP

1915  Meie

Plätteisen 801 großer Posten mit kleinen Fehlern
zum Aussuchen

Bolzeneisen 22Stück

Feuerfestes GeschirrEcht Porzellan
Hindenburg-

und -r q
Kaiserteller JO 1

Waschbretter Bräter
Kochtöpfe
Milchtöpfe
Milchkocher

mit starker Einlage

Fußschemel
extra stark 1— 1— 98^

Wäschetrockner .
mit Stangen 15/ 1— £ 8^

Seryierbretter 212 95  *
Wichskasten 1̂ 98 ^
Gewürzschränkchen 1§5 11? gg^
Besteckkasten 1̂ 11^
Blechwaren
Kaffeeflaschen 65  4L 35 ^
Feldblechbüchsen 30 25

Kartoffelreiber 1« 93 50
Kaffeebüchsen n 0

Fein lackiert 115 «/8 ^

= Siebe u. Seier =
mit herausnehmbarem Boden

in großer Auswahl.

Echt Porzellan

3 Schüsseln„ Braune Schüsseln 115 75 45 38
mit Festen

Bräter mit email . I

Runde Tiegel
Kohlenkasten

Echt Porzellan
1 Posten

Kaffeeservice _ 7
zum Aussuchen ^ —

schöne neue (Muster Don i
unten aufm
brauchsgrg,
werbe übli,bottich-Küh!
Apparate , (

Die (
w' nn sie a^

Milchtöpfe 75 68  40
Wasserkannen
Kochtöpfe Deckel4Z0
Salz u. Mehl
Suppenschüsseln
Milchkocher mit  sie

Echt Porzellan
1 Posten
Kaffeeservice _ _ _

zum ßussuchen J — b . ' ) Mit (
*» r«hnt°bU°fg-s°tzen

*■ tDfr
Stück

1 Posten

Biergläser , Becher 1Qi
Glasteller etc . Steh- ,V 1

rum Aussuchen.2 /inkWarPn Wannen , Eimer, Töpfe
in allen Größen zu billigsten Preisen.

fei
-kraft, tn ftwer

cn  ober s
Wer f- h'

»rdnung >

B -fangni
f°hrl° ssic

Uhren un
+) Anme

lMent>en i

I)ruck von ftdolpli Stcrnbercj , Limburg u. d. Lahn

Echt F'orzellan

einzelne T
Milchka

- - beson

eller , Tassen,
nnchen etc.
ders billig. -
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